
Protokoll der Spielleiterversammlung
Protokollführer: Wolfgang Deinert

Hagen, den 4. Juli 2017

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Um 19:33 Uhr eröffnet der 1. Spielleiter Wolfgang Deinert die Spielleiterversammlung. Sie findet statt
im Mehrzweckraum der Sportanlage Hoheleye, dem Spiellokal des TSV Hagen 1860. Der Vorsitzende der
Schachabteilung des TSV begrüßt die erschienenen Teilnehmer. Anwesend sind Vertreter von dreizehn
Vereinen, der 1. und der 2. Spielleiter, der Kassenwart, der Webmaster und der Bezirksvorsitzende. Der 2.
Spielleiter ist auch Jugendwart, so dass die Jugend ebenfalls vertreten ist. Die Einladung wurde genau so
wie seit Jahren üblich zwei Wochen vorher mit einem Tagesordnungsvorschlag per Email versendet. Damit
ist die Versammlung beschlussfähig.

Die Stimmen der Vereine

Menden 19
EN Süd 16
Iserlohn 12
Ende 9
Hohenlimburg 9
Letmathe 8
KS Hagen/Wetter 7
SF Schwerte 5
Hohenheide 4
TSV Hagen 4
Westhofen 4
Herdecke 3
Post Hagen 1
gesamt 111

Wolfgang Deinert weist darauf hin, dass seit dem 1. Juli 2017 eine neue Fassung der FIDE-Regeln gelte. Die
Änderungen umfassen eine klarere Nummerung und einige Umformulierungen zum besseren Verständnis.
Inhaltlich neu sei keine Regel. Zum Mannschaftsspielbetrieb auf den höheren Ebenen kündigt Wolfgang
Deinert die Einführung einer neuen Spielklasse in NRW an. Das werde den Verbänden Mannschaften
entziehen mit Konsequenzen für den Spielbetrieb der Bezirke. Der Schachverband Südwestfalen diskutiert
deshalb darüber, die unteren Ligen über die Bezirksgrenzen hinweg zu organisieren. Paul Vonderbank
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berichtet ergänzend vom Verbandskongress, dass es Anträge gab, denen der Schachbezirk Iserlohn nicht
zustimmen wollte. Es gelang einen Konsens herzustellen, der zur Rücknahme der Anträge führte.

2 Anträge

2.1 Antrag auf Änderung des Punktes 5.3 der Turnierordnung

Die Spielleiterversammlung möge beschließen: In Punkt 5.3 der Turnierordnung wird als zweiter und dritter
Satz eingefügt:

Jeder Teilnehmer hat mit Ausnahme der letzten beiden Runden die Möglichkeit, sich einmalig
nicht auslosen zu lassen. Dafür gibt es einen halben Punkt.

Antragsteller Kai Lück.

Begründung Das Bye-Remis hat sich bereits bei mehreren Turnieren bewährt.

Abstimmung Ja 95, nein 16. Die Spielleiterversammlung wendet die in der Satzung des Schachbezirks
vorgeschriebene Zweidrittelmehrheit für Änderungen der Turnierordnung an. Diese beträgt 74 Stimmen.
Damit ist der Antrag angenommen.

2.2 Antrag auf Streichung des Punktes 1.1 der Turnierordnung

Die Spielleiterversammlung möge beschließen: Punkt 1.1 der Turnierordnung wird gestrichen.

Punkt 1.1 lautet:

Die Turnierordnung des Schachbezirks Iserlohn (TOI) enthält die Ausführungsbestimmungen
für alle Meisterschaften, die auf Bezirksebene ausgetragen werden. In allen Punkten, die nicht
in dieser Turnierordnung geregelt werden, gelten die jeweils gültige Bundesturnierordnung des
Schachbundes Nordrhein-Westfalen (BTO) und die Spielordnung des Schachverbands Südwest-
falen.

Antragsteller Wolfgang Deinert.

Begründung Zu Satz 1: Was in der TOI geregelt werden darf, ist in der Satzung festzulegen, wo die
Spielleiterversammlung die Berechtigung erhält, die TOI zu verabschieden und zu verändern. Die Spiellei-
terversammlung kann nicht ihre eigene Zuständigkeit regeln.

Zu Satz 2: Was nicht in der Turnierordnung geregelt ist, könnte außer in den genannten Spielordnungen
auch in der Ausschreibung geregelt sein. Satz 2 verbietet diese Möglichkeit. Die Ausschreibung dient
jedoch der Ergänzung der TO. Insofern wurde diese Bestimmung schon immer ignoriert. Außerdem sollte
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der Spielleiter nicht immer jede Bestimmung aus einer TO einer höheren Ebene anwenden müssen, sondern
nur, wenn es einen Grund dazu gibt. Wenn auf höherer Ebene etwas beschlossen wird, worüber unsere TO
schweigt und jemand das nicht übernommen haben möchte, dann muss ein Änderungsantrag zu unserer
TO gestellt werden. Ohne diese Bestimmung können wir die TO unverändert lassen, egal was eine sich
steigernde Regelungswut oder Reformbegeisterung auf höheren Ebenen anrichtet. Wenn der Bezirk eine
übergeordnete Bestimmung anwenden muss, dann ist das in dieser übergeordneten Bestimmung oder in
der entsprechenden TO festgelegt und liegt außerhalb unserer Regelungskompetenz, so dass Satz 2 auch
in dieser Hinsicht überflüssig ist.

Abstimmung Ja 10, nein 101. Antrag abgelehnt.

2.3 Antrag auf Streichung des Punktes 1.5 der Turnierordnung

Die Spielleiterversammlung möge beschließen: Punkt 1.5 der Turnierordnung wird gestrichen.

Punkt 1.5 lautet:

Der Spielausschuss kann die Durchführung weiterer Turniere beschließen.

Antragsteller Wolfgang Deinert.

Begründung Mit dem Spielausschuss ist die Spielleiterversammlung gemeint. Was diese darf, ist in der
Satzung festzulegen. Die Spielleiterversammlung kann nicht ihre eigene Zuständigkeit regeln.

Abstimmung Ja 10, nein 93, Enthaltung 8. Antrag abgelehnt.

2.4 Antrag auf Streichung des Punktes 1.7 der Turnierordnung

Die Spielleiterversammlung möge beschließen: Punkt 1.7 der Turnierordnung wird gestrichen.

Punkt 1.7 lautet:

Der Spielbetrieb der Jugend ist in der Jugend-Spielordnung geregelt.

Antragsteller Wolfgang Deinert.

Begründung Ob und wie der Spielbetrieb der Jugend geregelt wird, hängt nicht von einer Erlaubnis in
der TOI ab, sondern in der Satzung. Daher ist diese TO-Bestimmung unwirksam und kann entfallen.

Abstimmung Ja 10, nein 75, Enthaltung 26. Antrag abgelehnt.
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2.5 Antrag auf Änderung des Punktes 3.2 der Turnierordnung

Die Spielleiterversammlung möge beschließen: In Punkt 3.2 Satz 2 wird das zweite Vorkommen des Wortes
„Auslosung“ gestrichen. Der bisherige Punkt 3.2 Satz 2 lautet:

Die Auslosung wird so vorgenommen, dass nach Auslosung der ersten Runde eine fortwährend
durch 2 teilbare Zahl von Pokalmannschaften im Wettbewerb verbleibt.

Antragsteller Wolfgang Deinert.

Begründung Die Auslosung verringert die Anzahl der Mannschaften nicht. Erst durch Spielen der ersten
Runde scheiden Mannschaften aus.

Abstimmung Einstimmig angenommen.

2.6 Antrag auf Änderung des Punktes 2.2 der Turnierordnung

Die Spielleiterversammlung möge beschließen: Punkt 2.2 wird wie folgt geändert:

Die Bezirksliga besteht aus Achtermannschaften, die Bezirksklasse aus Sechsermannschaften,
die Kreisliga und die Kreisklasse aus Vierermannschaften.

Der bisherige Punkt 2.2 lautet:

Die Bezirksliga besteht aus Achtermannschaften, die Bezirksklasse und Kreisliga aus Sechser-
mannschaften und die Kreisklasse aus Vierermannschaften. Die Gastmannschaft führt an den
ungeraden Brettern die weißen Steine.

Antragsteller Michael Kanders.

Begründung Die Bezirks- und die Kreisklasse haben zu wenig Teilnehmer. Ein Ausweg ist das Auffüllen
der Bezirksklasse mit Nachrückern aus der Kreisliga und das Zusammenlegen von Kreisliga und Kreisklasse.
Um dies zu erleichtern, soll die Bretterzahl in der Kreisliga an die Kreisklasse angepasst werden.

Abstimmung Einstimmig angenommen.

3 Wahl des Spielausschusses

Amtierend Andreas Gräbe, Helmut Bremer, Jürgen Flotow, Kai Alberts und Thomas Wessner.
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Kandidaten Andreas Gräbe, Dennis Stäbler, Helmut Bremer, Jürgen Flotow und Thomas Wessner stellen
sich zur Verfügung.

Abstimmung 89 Ja, 22 Enthaltungen. Damit sind alle fünf Kandidaten bis 2022 in den Spielausschuss
gewählt.

4 Auslosung der Mannschaftswettbewerbe

In der Bezirksklasse sind zwei Plätze frei. Dahl wechselte in den Bezirk Sauerland und die SJ Schwerte
zog ihre Mannschaft zurück. Die Spielleiterversammlung beschließt einstimmig, die Bezirksklasse durch
Nachrücker aus der Kreisliga aufzufüllen. Die Nachrücker sind Ennepe-Ruhr Süd IV und KS Iserlohn III.
Alle Wünsche der Vereine nach parallelen oder alternierenden Heimspielen ihrer verschiedenen Mannschaf-
ten werden bei der Auslosung berücksichtigt. Die erste Runde des Viererpokals wird kurz vor Spielbeginn
ausgelost. Iserlohn und Ennepe-Ruhr Süd erhalten Freilose.

Bezirksliga Bezirksklasse Kreisliga Viererpokal
1 KS Hagen/Wetter II 1 Westhofen 1 Hohenlimburg III KS Iserlohn
2 EN-Süd III 2 Iserlohn III 2 Iserlohn IV EN Süd
3 Hemer III 3 Ende II 3 Menden III Menden
4 Fröndenberg 4 EN-Süd IV 4 Fröndenberg II Hemer
5 Hohenlimburg 5 Hohenlimburg II 5 Ende III Ende
6 SF Schwerte II 6 TSV Hagen 6 Letmathe III Herdecke
7 Hemer II 7 Menden II 7 TSV Hagen II –
8 Herdecke 8 Hohenheide – –

5 Termine und Ausrichter

Der vorgeschlagene Terminplan wird in einigen Punkten geändert. Der Totensonntag wird spielfrei ge-
halten. Eine Überschneidung mit den Verbandsjugendmeisterschaften in den Osterferien wird beseitigt.
Ein Termin des Viererpokals wird gestrichen. Der Terminplan wird einstimmig angenommen und liegt
dem Protokoll bei. Die in diesem Plan zur Information ergänzten Termine anderer Ebenen und Bereiche
entsprechen dem Kenntnisstand vom 4. Juli.

Die Ausrichtung der Bezirksveranstaltungen wird per Akklamation angenommen:

KS Iserlohn Dähnepokal Runde 1
Bezirksmeisterschaft

TSV Hagen 1860 Viererblitz
Schnellschach

Spielleiterversammlung
SF Schwerte Einzelblitz

Herdecke Viererpokal Runde 1

Außerdem ist die Verbandsblitzeinzelmeisterschaft auszurichten. Der SV Hemer möge prüfen, ob er dies
übernehmen kann. Für den Fall einer Absage Hemers bietet sich Herdecke an.

Um 21:32 Uhr schließt Wolfgang Deinert die Versammlung und dankt für die Teilnahme.
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